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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL 

EX.E~nPLAR ARP TG 
vom 3 0. Sep, 1975 Nr. ~/J(p 

Ueberba.uungsplan "Rotha.us" der Gemeinde Mammern 

N:it Schreiben vom 20. August-1975 ersucht die Or-tsvorsteher­

scha.ft Hammern um Genehmigung des Uebcrhauungspla:u~ "Rothn.us". 

Pläne und Hodell wurden vom 6, bis 23. Juni 1975 öffentlich 

aufgelegt und die Anstösser schriftlich benachrichtigt. 

Gcmiiss Schreiben der Behörde gingen keine Einsprachen ein. 

Die Ortsvorsteherschaft Na.=ern hiess den Plan cm 11. Juni 1975 

gut. Beschwe~den gegen diesen Beschluss wurden dem RegierQugs­

rat nicht eingereicht. 

·.Der Erlass eines Ueberba.uungspla.ns ist crford.e:rlicll, \ic:i.l r!.B.cn 

Be.ureglomcnt und Zonenplan die zweieeschossige Ea.mHlise -vo:-gc,~­

sch:rieben isto l'ür dreigeschossige Ba.u-te:1 ist daJ::.er eine beson.­

dere Regelung no-t.wendig1 ebe:aso für G.i~:: \Jebersch.rei tung dt~:r· 

Ausnützung von O,J, wobei diese limitiert ist auf 20 % . 

Der Vorteil der gesamthaft konzipierten Ucberb.auung liegt vo-r 

allem darin, dass für d.en ruhenden Yerlr.ehr in einer un-t.erirdi.­

schen J:>instellhalle 31 Abstollplä.tzo zur VerfUg1.~.g stehen. Dr.• 

o.usserdem noch 20 oberlrdiscbo l'a.rkplä.tze angelegt we1·don, stel:.t 

ausreichender J?a.rkraum zur Verfügung. Die vorgesehene Verl-;eh.rs-· 

rege.tung sieht für die Zu- unö. WE>gfahrt einen. Einbahnverll.eh.r 

vor, \1!H> zwecltJDänsig ist. Die Gemeindebehörde wird. ersucht., bei 

Erteilung der Ila:ubevilligung die Bepf1.anzung im Berei ehe der 

Einfahrt und Ausfahrt so zu begrenzen, dass die Uchorsicht at1f 

bcide Seiten gewährleistet ist. 
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Die architektonische Qualität der Ueberba.uu.ng lässt sich 

a.ufgrund der vorliegenden Pläne nicht bem·teilen; es d.ari' 

aber festgehalten werden, dass sich die vorgesehenen Kuben 

vor allem wogen der Sa.tt.eldächer in das Ortsbild einfügen 

und e.uch vom See her die Landschaft nicht beeinträchtigen. 

Die Ausnützung bleibt im Rahmen, den das Baureglement setzt. 

Grenz- und GebäudeRbstände geben zu keinen BemerkuLgen Anlass. 

Insgesam·~ steht der Genehmigung nichts entgegen • 

D e r R e g i e r u n g s r a t b e s c h l i e s s t 

1. De1· Ueberba.uungsplan "Rathaus" der Gemeinde l>la.rr.mern wir·d im 

Sinne der E~~gungen genehmigt. 

2. Die Gemeindebehörde wird ersuch~, bei Er-teilung der Ba.ube­

willigung die Bepflanzung l:ings der Ste.<•tsstrasse so :::.u. 

ordnen, dass bei der Ein- und Ausfahrt für den motorisier-

tan Verkehr die Uebersicht nicht beei.ntrii.cbtigt 1>'ird. 

3. l1itteilung an: Ortsbehörde Hammern, 8265 J.i,-:Lmmern 
unter Beilage eines Ueberba.uungs}Jl:J.ns 
(Situation, Fassaden, Grundrisse) mit 
Gene~~igungsvermerk 

:SS.udepartement 

'l'i efbauamt 

·- Amt für Raumplanung unter Beilage eines 
Ueberbauungsplans (Si tu:~tion, Fass'.l.den, 
Grundrisse) mit Genehmigungsver:ncrk und 
d.er Aiden 

FUr richtige Ausfert.igun.g 
DER STAATSSCHR.EIBER: 
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